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HASSEE/VIEBURG. Mit einem
Provisorium startete 1994 der
Unterricht an der Christlichen
Schule Kiel (CSK). In der Kir-
chengemeinde Jakobi-West
wurde ein kleiner Clubraum
umfunktioniert, um den ers-
ten 15 Schülern Platz zu bie-
ten. Diese Zeiten sind jedoch
lange vorbei. Inzwischen hat
die Schule in freier Träger-
schaft in der Diesterwegstraße
20 ein neues Zuhause gefun-
den. Hier wird am Freitag, 30.
August, das 25-jährige Jubilä-
um der CSK mit einen großen
Sommerfest gefeiert. Dazu
lädt das Team Schüler, Eltern,
Freunde, Nachbarn und Ehe-
malige von 14 bis 17 Uhr ein. 

Ein buntes Programm für al-
le Generationen erwartet die
Besucher beim Jubiläumfest.
„Wir organisieren Spiele und
Bastelaktionen, Kinder kön-
nen sich schminken lassen, es
gibt eine Riesenrutsche und
anderes mehr“, erzählen Ge-
schäftsführer Matthias Dinkel
und Klaus Matthiesen, Vorsit-
zender der Schul- und Ge-

schäftsleitung, die das Fest mit
vorbereiten. Besonders freut
sich Dinkel als „Urgestein der
Christlichen Schule“ auf das
Ehemaligentreffen und da-
rauf, die vergangenen Jahre
Revue passieren zu lassen.
„Da gibt es bestimmt viele
Anekdoten zu hören“, vermu-
tet Matthiesen schmunzelnd.

Denn die CSK hat eine be-
wegte Geschichte hinter sich:
Entstanden ist die Schule aus
einer Elterninitiative heraus.
„Das Ehepaar Elsche und Pas-
tor Theodor Peine hatte be-
reits 1989 eine Initiative ge-
startet, die 1992 zur Vereins-
gründung des Trägervereins
Christliche Schule Kiel führte.
Wir Eltern haben uns zusam-
mengeschlossen, um für eine
Schule zu kämpfen, die größe-
ren Wert auf christliche bezie-
hungsweise ökumenische Er-
ziehung, auf Glaube, auf ein
respektvolles Miteinander
und die Vermittlung von Wer-
ten legt, als in der normalen
Schullandschaft damals allge-
mein üblich war“, sagt Dinkel.
Die Bemühungen hatten Er-
folg: Am 1. September 1994
startete der Unterricht im Ge-
meindehauses Jakobi-West in
der Eckernförder Straße. Der
dortige Pastor Wilfried Ah-
rends wurde Vorsitzender des
Trägervereins. 

Weil Jahr für Jahr weitere
Kinder hinzu kamen und 1998
neben der Grundschule eine
Realschule entstand, mietete

die CSK ab 1995 zusätzliche
Räume im Schulzentrum
Elendsredder. Doch das Klas-
senzimmer-Kuddelmuddel
wollte das Land nicht länger
tolerieren: „1999 bekam die
Schule die Auflage, sich ein
ordentliches Schulhaus zuzu-
legen“, so Dinkel.

Etwas Passendes zu finden,
war schwierig. „Zu Ostern
1999 wurden unsere Gebete
erhört“, so Dinkel. „Das war
wie ein kleines Wunder.“ Das
Gebäude in der Diesterweg-
straße 20, in dem einst das
Preußisch-Königliche Lehrer-
seminar residierte und in dem
die Fachhochschule Sozialpä-
dagogik unterrichtete, wurde
frei. Ein Geschäftsmann er-
warb das denkmalgeschützte
Gebäude vom Land und ver-
mietete es langfristig an den
Trägerverein der CSK. 

Allerdings war der Zustand
der Räume grenzwertig, erin-
nert sich Dinkel: „Mit Hilfe der
Eltern haben wir nach und

nach die Klassenzimmer reno-
viert.“ Am letzten Tag vor Be-
ginn des neuen Schuljahres
wurden im Gebäude noch Toi-
letten installiert, Tafeln ange-
baut, Wände gestrichen und
Schränke aufgebaut. Im Som-
mer 1999 startete der Unter-
richt mit vier Grundschul- und
zwei Realschulklassen. 

Heute unterrichten rund 35
Lehrkräfte, die Zahl der Mitar-
beiter liegt insgesamt bei etwa
70, knapp 380 Schüler in 20
Klassen der Grund- und Ge-
meinschaftsschule. Die Kinder
kommen aus ganz Kiel und der
Region. Auch zahlreiche Eltern
unterstützen die Schule, indem
sie sich als Lesepaten in der
Schülerbücherei, der Cafeteria
und bei den Festen engagie-
ren, wie jetzt beim Jubiläums-
fest. Zu diesem sind am Frei-
tag, 30. August, alle Interes-
sierten eingeladen. Am Don-
nerstag zuvor, 29. August, gibt
es ab 14 Uhr einen Empfang für
geladene Gäste. Am Sonntag,
1. September, wird das 25-jäh-
rige Bestehen um 15 Uhr mit ei-
nem Festgottesdienst in der Pe-
truskirche begangen. 

Die Christliche Schule Kiel: Im Kaiserreich war das Gebäude in der Diesterwegstraße Königliches Lehrerseminar, im Zweiten Weltkrieg Lazarett. FOTOS: JENNIFER RUSKE
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Mit Hilfe der Eltern
haben wir damals nach
und nach die Klassen-
zimmer renoviert.
Matthias Dinkel,
Geschäftsführer

Ein Geschäftsmann kaufte das
Haus, die CSK wurde Mieter

POLITIK

Ratsversammlung: 16 Uhr Öffent-
liche Sitzung, Rathaus, Fleethörn

DIES + DAS

1. Kieler Gesundheits- u. Reha-
sportverein: 18-19.30 Uhr Rücken,
Hüfte, Knie; Ricarda-Huch-Schule,
Westring 364
Ellerbeker TV: 18.30 Uhr Laufen u.
Walken, Nordic Walking; Rohde-
hoffplatz, Klausdorfer Weg 62
Lauf- und Walkingtreff Elm-
schenhagen/Kroog: 19 Uhr Jog-
gen und Walken/Nordic Walking;
Bildungszentrum Elmschenha-
gen/Kroog, Allgäuer Str.
LG Power-Schnecken: 18.45 Uhr
Lauftraining; Sporthalle Welling-
dorf, Radsredder 35
LTV Kiel-Ost: 18 Uhr Lauftreff,
Rohdehoffplatz, Klausdorfer Weg
62
Mobile Schadstoffsammlung:
9-11.15 Uhr Gaarden-Ost, Vineta-
platz
NDTSV Holsatia: 18 Uhr Fitness-
Rückengymnastik; Halle Prob-
steier Platz
17, 18 Uhr Neue Herzsportgruppen;
Toni-Jensen-Sporthalle, Masuren-
ring 6
THW: 11-12 Uhr Atemgymnastik-
gruppe; THW-Halle, Fröbelstr. 49
TuS Gaarden: 18 Uhr Nordic Wal-
king; Vereinsheim, Baukampf-
bahn, Röntgenstr. 5
TuS Holtenau: 11-12 Uhr Aktiv 70+;
Inklusionshalle, Nixenweg 4

WOCHENMÄRKTE

Alter Markt: 10-18 Uhr
Blücherplatz: 8-13 Uhr
Suchsdorf: 14-18 Uhr, 
Rungholtplatz

KIELTERMINE

KIEL. Es geht nicht um Verbo-
te, sondern um die Stärkung
des Selbstbewusstseins und
der sozialen Kompetenz: Die
Goethe-Gemeinschaftsschule
bietet ihren Klassen alljährlich
zu Beginn des Schuljahres
Präventionstage an. Von Mon-
tag bis Mittwoch drehte sich
alles um Gewalt, Konflikte
und Suchtgefahren, wie sie
beispielsweise im Konsum von
Alkohol oder Cannabis lauern.

„Ziel der schulischen Prä-
vention und Gesundheitsför-
derung ist, die Selbstwirksam-
keit, die Selbstbestimmung
und die sozialen Fähigkeiten
der Schüler zu stärken“, sagt
Präventionsbeauftragte Julia
Westphal von der Goethe-Ge-
meinschaftsschule. Jede Jahr-
gangsstufe beschäftigte sich
mit einem anderen Thema. Bei
den jüngeren Klassen standen
der „Umgang miteinander“
sowie teambildende Maßnah-

men in Mittelpunkt. Auch die
Mediennutzung war ein gro-
ßes Thema, zu dem zwei
Schauspielerinnen das AOK-
Theaterstück „Von Menschen
und anderen Mäusen“ zeig-
ten. Der Nachwuchs beschäf-
tigte sich zudem damit, wie
man Konflikte konstruktiv an-
gehen und lösen kann, wie
zum Beispiel ältere Schüler
heranzuziehen, die in der
Schule zu Streitschlichtern
ausgebildet worden sind.

In Zusammenarbeit mit der
Kieler Stadtmission wurden
mit den älteren Schülern die
Gefahren von Alkohol und
Cannabis thematisiert. So ab-
solvierte die neunte Klasse ei-
nen „Cannabis-Parcours“
samt Planspiel in der Sucht-
prävention. 

„Mir war nicht bewusst,
dass man schon beim ersten
Mal von Cannabis solche psy-
chischen Probleme bekom-
men kann“, sagte die 16-jähri-
ge Patrizia. Die Informationen

überzeugten sie, Cannabis gar
nicht erst auszuprobieren. „Es
kommt immer auf den seeli-
schen Zustand des Menschen
an. Wenn man Liebeskummer
oder Stress hat, kann Canna-
bis das negativ verstärken und
zu Psychosen oder Halluzina-
tionen führen“, sagte Ina

Held, Suchtpräventionskraft
bei der Kieler Stadtmission.
Und wenn man Pech hat, „ge-
hen die nicht wieder weg“.
Und so drehte es sich auch um
Gefühle und wie man damit
umgeht.

Zweieinhalb Stunden be-
schäftigten sich die Schüler

mit diesem Thema. Zum Bei-
spiel auch damit, dass der Be-
sitz von Cannabis immer ille-
gal ist, auch für den Eigenbe-
darf. Werde in der Schule je-
mand damit erwischt,
„werden auf jeden Fall die El-
tern informiert“, sagte Schul-
sozialarbeiter Tobias Blank.
Die Schule sei dabei, eine In-
terventionskette aufzubauen.
Das gebe allen die Sicherheit
zu wissen, was in einem sol-
chen Falle alles passiere.
Wichtig sei jedoch, als Eltern
in Ruhe das Gespräch zu su-
chen. Und wenn das in der
hochpubertären Phase nicht
möglich sei, „können sie mit
uns reden, wir haben Schwei-
gepflicht“, so Blank.

Ihm ging es dabei nicht um
Verbote. „Wir wollen die
Schüler als angehende Er-
wachsene informieren und ih-
nen vor allem bewusst ma-
chen, dass es ganz allein ihre
Entscheidung ist, ob sie Can-
nabis nehmen“, sagte er.

Verschiedene Themen, ein Ziel
Präventionstage an der Goethe-Gemeinschaftsschule sollen die Schüler stärken

Stark machen für eigene Entscheidungen: Ina Held (Mitte) und Jana
Meyer (rechts) von der Stadtmission sowie die Schulsozialarbeiter
Inga Schröder und Tobias Blank sprachen mit der 9. Klasse der
Goetheschule über Cannabis. FOTO: KARINA DREYER
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HASSEE/VIEBURG. Die Hose
kneift, der Rock ist zu lang,
und die Bluse mag auch keiner
mehr anziehen. Wenn jedoch
die Kleidungsstücke zum
Wegschmeißen viel zu schade
sind, ist das Tauschen eine gu-
te Alternative, finden Kathari-
na Redher und Ann Sophie
Klaes: Gemeinsam mit dem
Verein Waldhaus Kiel laden
die Kielerinnen am Sonntag, 8.
September, von 13 bis 17 Uhr
zur ersten Kleidertauschparty
in das Vereinsheim, Hornhei-
mer Weg 98 im Vieburger Ge-
hölz ein. 

Die Teilnehmer können
zehn gut erhaltene, gebrauch-
te Kleidungsstücke für Damen
und Herren gegen Punkte ein-
tauschen, für die sie sich sofort
oder bei einer der kommenden
Tauschpartys andere Klei-
dungsstücke aussuchen. Um
einen fairen Tausch zu ge-
währleisten, wird nur heile,
gewaschen und fleckenlose
Kleidung akzeptiert. JR

2 Anmeldungen nimmt das
Waldhaus unter Tel. 0172/4378518
entgegen. Weitere Infos gibt es
auf Facebook/Waldhaus Kiel. 

Im Waldhaus
wird Kleidung

getauscht

GAARDEN. Der Senioren-Ak-
tiv-Treff besucht den Irrgarten
Probsteierhagen. Anmeldun-
gen für den Ausflug am Freitag,
23. August, sind noch möglich.
Los geht es um 14 Uhr. Wer mit
möchte, kann sich telefonisch
unter 0431/3641573 oder per E-
Mail an aktivtreff@stadtmissi-
on-mensch.de melden.

Senioren fahren
zum Irrgarten
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